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WIE DIE ZEIT 
UNSEREN ALLTAG  
BEHERRSCHT

Kommen Sie nicht aus dem Takt  



UNSER
MIETERSERVICE
Sie haben Fragen zu Ihrem Mietverhältnis?
Sie interessieren sich für eine Wohnung bei 
der GSW? Es besteht Reparaturbedarf  
in Ihrer Wohnung? 

Dann rufen Sie gerne unsere Zentrale  
an unter Tel. 07331 9571-0.
Wir leiten Sie an Ihre Ansprechpersonen 
weiter oder vereinbaren mit Ihnen einen 
Termin. 

Der Notdienst für dringende, unaufschieb-
bare Notfälle ist außerhalb der Bürozeiten 
unter der Tel. 07331 209777 erreichbar.

Liebe Mieter und liebe Freunde der GSW,  

die Adventszeit ist für viele ein Moment des Innehaltens – eine kurze Aus-
zeit von den Anforderungen des Alltags. Denn genau dieser Alltag ist oft bis 
auf die Minute durchgetaktet. In unserem Titelthema auf den Seiten 4 und 
5 gehen wir der Frage nach, wie sehr Zeit unser Leben bestimmt – und wie 
wir bewusster mit ihr umgehen können.

Auch in der Stadtbücherei finden alle, die gerne in spannende Geschich-
ten eintauchen, Abwechslung vom Alltag. Doch auch für Technik-Fans und 
Kunstliebhaber hat die Stadtbücherei einiges zu bieten. Was es dort alles zu 
entdecken gibt, lesen Sie auf Seite 7. 

Außerdem werfen wir in dieser Ausgabe einen Blick auf wichtige Verän-
derungen bei der GSW: Geislingens Oberbürgermeister Ignazio Ceffalia ist 
unser neuer Aufsichtsratsvorsitzender. In einem Interview auf Seite 3 spricht 
er über seine Pläne für die GSW und die Herausforderungen und Chancen 
der Zukunft. Darüber hinaus berichten wir über den aktuellen Stand unserer 
Hochhaussanierungen in der Bebel- und Bolzstraße, denn dort konnten wir 
einige Fortschritte verzeichnen. Und auch beim Bau unseres Bürogebäudes 
GATE WEST und der Tiefgarage in den Bruckwiesen tut sich einiges. Mehr 
zu diesen Projekten erfahren Sie auf den Seiten 6 und 11. 

Zu guter Letzt ist besonders in der kalten Jahreszeit Schimmelbildung in der 
Wohnung immer wieder ein Thema. Auf Seite 10 haben wir einige Tipps für 
ein gesundes Raumklima zusammengestellt. 

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre, frohe Feiertage und einen gu-
ten Start ins neue Jahr!

Ihr
Hansjörg Hagmayer
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IGNAZIO CEFFALIA IST NEUER AUFSICHTSRATS- 
VORSITZENDER DER GSW 

Herr Ceffalia, wie muss man sich 
Ihre Rolle als Aufsichtsratsvorsitzen-
der vorstellen? 
Ich sehe es als meine Aufgabe, die stra-
tegische Ausrichtung der GSW im Sin-
ne der Stadt Geislingen mitzugestalten. 
Dabei geht es darum, sicherzustellen, 
dass wirtschaftliches Handeln und ge-
sellschaftliche Verantwortung miteinan-
der im Einklang stehen. Deshalb achte 
ich darauf, dass die Geschäftsführung 
sowohl wirtschaftlich als auch zukunfts-
orientiert handelt – insbesondere mit 
Blick auf bezahlbaren Wohnraum, Kli-
maschutz und nachhaltige Quartiers-
entwicklung. Ich bin sozusagen das 
Bindeglied zwischen der GSW, der 
Stadtverwaltung und den Bürgerinnen 
und Bürgern. 

Und wie gelingt Ihnen das? 
Ich habe mittlerweile 12 Jahre Verwal-
tungserfahrung, zuletzt als Hauptamts-
leiter einer großen Kreisstadt. Neben 
der fachlichen Expertise ist es aber auch 
besonders wichtig, die Bedürfnisse der 
Stadt und ihrer Bürger ernst zu nehmen. 

Wie sieht Ihre Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsführung der GSW aus? 
Wir arbeiten auf Augenhöhe, die Stadt 
und die GSW ziehen an einem Strang. 
Nur gemeinsam können wir mehr 
Wohnraum schaffen und unsere Quar-
tiere nachhaltig entwickeln. So entsteht 
das Fundament für ein zukunftsfähiges, 
lebenswertes Geislingen. 

Was ist aus Ihrer Sicht wichtig, 
um gut zu wohnen? 
Eine Wohnung ist Heimat, deswegen ist 
es besonders wichtig, dass man sich 
dort wohlfühlt. Damit das gelingt, müs-
sen einerseits die baulichen Faktoren 

Geislingens Oberbürgermeister ist der neue Aufsichtsratsvorsitzende der GSW. In einem Interview 
erzählt Herr Ceffalia von seinen Plänen für die GSW, Herausforderungen und Chancen und was  
eigentlich gutes Wohnen ausmacht. 

stimmen, aber die Wohnung muss vor 
allem auch bezahlbar sein. 

Was schätzen Sie an der GSW? 
Besonders die Verlässlichkeit und das 
Engagement für unsere Stadt. Sie ver-
bindet Wirtschaftlichkeit mit sozialer 
Verantwortung und sorgt so dafür, dass 
Menschen in Geislingen ein gutes und 
bezahlbares Zuhause finden. Außerdem 
beeindruckt mich, wie engagiert die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter daran ar-
beiten, unsere Wohnquartiere zukunfts-
fähig und lebenswert zu gestalten.

Welche Herausforderungen sehen 
Sie für die GSW in den kommenden 
Jahren? 
Die größte Herausforderung ist sicher-
lich, energetischen Sanierungen und ge-
stiegenen Baukosten gerecht zu werden 
und gleichzeitig die Mieten bezahlbar zu 
halten. Gesetzliche Anforderungen und 
der demografische Wandel fordern uns 
heraus, gleichzeitig bieten sie aber auch 
Chancen, neue Wege in der Stadt- und 
Quartiersentwicklung zu gehen. Ent-
scheidend ist, dass wir diese Aufgaben 

gemeinsam und mit klaren Prioritäten 
angehen. 

Wie sehen Ihre Pläne für die Zukunft 
der GSW aus? 
Ich möchte die GSW weiter als starken 
Partner der Stadt festigen und die Zu-
sammenarbeit noch intensiver gestal-
ten. Unsere Schwerpunkte liegen auf 
bezahlbarem Wohnraum, Klimaschutz 
und nachhaltiger Stadtentwicklung. So 
wird die GSW zum innovativen, verant-
wortungsvollen Akteur für die Stadtent-
wicklung. 

Das klingt nach einer großen Auf-
gabe. Wie finden Sie in Ihrer Freizeit 
Ausgleich? 
In meiner Freizeit sammle ich neue Ener-
gie vor allem durch viel Bewegung und 
Zeit in der Natur. Ich gehe gern wandern, 
oft auch von Hütte zu Hütte, und treibe 
regelmäßig Sport. Um mich zu entspan-
nen, lese ich gerne oder spiele Gitarre. 

Vielen Dank für das Interview,  
Herr Ceffalia! Wir freuen uns auf die 
gemeinsame Arbeit mit Ihnen. 

Aufsichtsratsvorsitzender Ignazio Ceffalia (vordere Reihe v. l.) mit Geschäftsführer 
Hansjörg Hagmayer, dem Landrat und stellvertretenden Vorsitzenden Markus Möller 
und weiteren Aufsichtsratsmitgliedern (hintere Reihe)



Gehören Sie auch zu den Menschen, die durch den Tag hetzen? Ein Termin jagt den nächsten, 
wir versuchen, mehrere Aufgaben gleichzeitig zu erledigen, um Zeit zu sparen und Job, Familie 
und Haushalt unter einen Hut zu bekommen. Doch warum diktiert die Uhr unseren Alltag? Wer 
hat die Zeit erfunden und warum? Und vor allem: Wie bekommt man mehr davon?

Unser Alltag ist durchstrukturiert: Die 
Arbeit, ein Zahnarzttermin, ein Treffen 
mit Freunden, das Essen mit der Fa-
milie – alles ist auf feste Uhrzeiten ter-
miniert. Selbst die Nachrichten begin-
nen immer pünktlich um 20 Uhr. Diese 
Struktur bringt Sicherheit, lässt uns die 
vielfältigen Aufgaben des Tages bewäl-
tigen und macht ein Zusammenleben in 
größeren Gemeinschaften erst möglich. 
Sie kann uns aber auch einengen, vor 
allem, wenn der Takt zu straff wird und 
wir ständig das Gefühl haben, die Zeit 
laufe uns davon. Wie abhängig wir von 
der Zeit sind, merken wir, wenn wir Uhr 
oder Handy einmal vergessen haben 
oder aber der Wechsel von Sommer- 
und Winterzeit unsere „innere Uhr“ völlig 
aus dem Takt bringt. Bei aller Messbar-
keit ist das Empfinden von Zeit jedoch 
immer subjektiv. Sind wir mit der Familie 
zusammen, geht sie viel zu schnell vor-
bei. Warten wir hingegen auf einen Ter-
min oder den Zug, werden Sekunden zu 
Minuten. Das liegt daran, dass unser in-
nerer Takt von äußeren Ereignissen und 
auch der Stimmung bestimmt wird.

Die Erfindung der Zeit
Ja, das gab es: ein Leben ohne Uhr-
zeit. Ganz ohne Orientierung lebten die 
Menschen aber auch damals nicht. Die 
Sonne bestimmte den Rhythmus von 
Tag und Nacht und gab zusammen mit 

dem Mond auch den Takt für größere 
Zeitabschnitte vor. So wurde beispiels-
weise von Neumond zu Neumond oder 
von Sonnenwende zu Sonnenwende 
gezählt. Pünktlichkeit in unserem heu-
tigen Verständnis existierte aber natür-
lich nicht, Geduld war gefragt. Doch je 
mehr Menschen in den immer größer 
werdenden Siedlungen zusammenleb-
ten, desto stärker wuchs der Bedarf 
an Abstimmung. Die Menschen in son-
nenreichen Gegenden wie im antiken 
Griechenland hatten dabei schon bes-
sere Möglichkeiten als die im wolkigen 
Deutschland – sie konnten 
sich nach dem Stand 
der Sonne und den 
Schatten richten. 
So entstanden die 
ersten Zeitmesser 
in Form von Sonnen-
uhren im 3. Jahrtau-
send v. Chr. in Ägypten 
und Babylonien. Den Baby-
loniern verdanken wir auch die 
Einteilung in Stunden, Minuten 
und Sekunden, die auf de-
ren Sexagesimalsystem 
mit der Grundzahl 60 
basiert. Da sich Son-
nenuhren aber nur 
für die Bestimmung 
der Stunden eigne-
ten, waren weitere 

Zeitmesser gefragt. So wurden bald 
Sand- und Wasseruhren für die Minu-
tenzählung verwendet. 

Von der Räder- zur Atomuhr
Sonnenuhren hatten einen gravierenden 
Nachteil: Sie waren weder bei Bewöl-
kung noch bei Dunkelheit einsetzbar. 
Doch erst Ende des 13. Jahrhunderts 
entstanden die ersten an Kirchtürmen 
befestigten Räderuhren, die mit Ge-
wichten angetrieben wurden und jeden 
Tag nachgestellt werden mussten. Ab 
dem 14. Jahrhundert wurden zuneh-

mend öffentliche Uhren in den 
Städten installiert, hundert 

Jahre später entstanden 
Stand- und Tischuhren. 

Mit dem Aufkommen 
der modernen Natur-

wissenschaften wurden 
immer feinere Zeitmaße 

nötig, Zehntel-, Hundertstel-, 
Tausendstelsekunden wurden be-

stimmt. Im frühen 20. Jahrhundert 
stand dann jedem Menschen 

sein eigener Zeitmesser zur 
Verfügung – die Armband-

uhr. Am 6. Dezember 
1946 schließlich wurde 
mit der ersten Atomuhr 
die genaueste Uhr der 
Welt präsentiert.

Kommen Sie nicht aus dem Takt 

WIE DIE ZEIT 
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Rasante Beschleunigung
Heute hat so gut wie keiner mehr Zeit. 
In den letzten Jahrzehnten haben die 
Prozesse der Arbeitswelt enorm an Ge-
schwindigkeit zugenommen. Wir ver-
schicken keine Briefe mehr, sondern E-
Mails, die in wenigen Sekunden ihr Ziel 
erreichen und ebenso schnell mit ihrer 
Antwort wieder bei uns landen. Pro Se-
kunde werden etwa 3,7 Millionen Mails 
verschickt! Informationen sind dank 
Google und Co. sofort verfügbar, mit 
Tablet und Smartphone sind wir über-
all und immer erreichbar und auf dem 
Laufenden. 

Doch diese globale Vernetzung hat auch 
ihre Schattenseiten. Alles muss immer 
schneller gehen, auch in der Freizeit 
werden noch E-Mails gecheckt und wie 
viel Zeit wir uns für Aufgaben nehmen 
können, liegt zunehmend weniger in un-
seren eigenen Händen. Entsprechend 
oft fällt der gestresste Blick auf die Uhr. 

Im Privatleben setzt sich der Zeitdruck 
fort: Auch hier sind wir dank modernster 
Kommunikationstechnologie rund um 
die Uhr für Familie und Freunde erreich-
bar, immer mehr verlockende Freizeit-
angebote buhlen um unsere Gunst und 
auch im Internet kann man ganz wun-
derbar die Zeit vergessen. Kein Wunder, 
dass inzwischen Menschen ihr Geld 

damit verdienen, anderen ein besseres 
Zeitmanagement beizubringen.  

Wie bekomme ich mehr Zeit?
Wer nicht gleich ein teures Seminar 
besuchen möchte, kann mit ein paar 
einfachen Tricks versuchen, seine Zeit 
optimaler zu nutzen und sich etwas Frei-
raum im Alltag zu schaffen. Dazu heißt 
es: sinnvoll planen, Prioritäten setzen 
und Zeitverschwendung vermeiden. 

Zunächst erfasst man eine Woche lang 
in einem Zeitprotokoll alle beruflichen 
und privaten Tätigkeiten mit genauen 
Zeitangaben. So erhält man einen Über-
blick, wofür man künftig weniger oder 
auch mehr Zeit aufbringen möchte. Auf 
dieser Basis erstellt man dann seine 
Zeitplanung in einem Organizer oder 
entsprechenden Handy- oder PC-Pro-
grammen. Für jeden Tag wird festgehal-
ten, was auf jeden Fall erledigt werden 
muss, was weniger wichtig ist und was 
noch warten kann. Erledigtes hakt man 
ab, Unerledigtes wird in die Planung für 
den nächsten Tag übernommen. Auf die 
gleiche Weise plant man auch größe-
re Zeitabschnitte, um die wesentlichen 
Ziele nicht aus den Augen zu verlieren. 
Nach und nach bekommt man so ein 
besseres Gespür für die Einteilung der 
Zeit und kann die Planung immer effizi-
enter gestalten. 

Der Sinn für Prioritäten lässt sich mit 
dem Eisenhower-Prinzip schärfen. Auf-
gaben werden hierbei in vier Gruppen 
eingeteilt: wichtig und eilig, wichtig und 
nicht eilig, unwichtig und eilig sowie un-
wichtig und nicht eilig. Die letzte Gruppe 
landet im Papierkorb, die vorletzte wird 
an andere delegiert, die zweite Gruppe 
wird in die eigene Zeitplanung übernom-
men und die erste sofort erledigt. Mit 
ein bisschen Training lernt man so recht 
schnell, Wesentliches besser von Un-
wesentlichem zu unterscheiden. Neben 
einer guten Planung und dem Handeln 
nach Prioritäten ist das Minimieren von 
Zeitverschwendung der dritte grundle-
gende Punkt. 

Auch hier muss man sich zunächst 
selbst ehrlich analysieren: Sind die eige-
nen Abläufe gut organisiert? Kann man 
auch mal „Nein“ sagen? Verliert man bei 
Tagträumen oder dem Plausch mit den 
Kollegen viel Zeit? Hat man Zeiträuber 
erst einmal erkannt, kann man sie nach 
und nach beseitigen. 

Weitere Infos finden Sie beispielsweise 
unter 

www.wissen.de/
zeitmanagement

GSW Aktuell 02/2025
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Das ist nicht nur unschön anzusehen, son-
dern kann auch ernsthafte Folgen haben. 
Herumliegender Müll kann Ratten und Un-
geziefer anlocken, die gefährliche Krank-
heiten übertragen. Zusätzlich schadet es 
der Umwelt und sorgt für Unmut in der 
Nachbarschaft. 

Wichtig zu wissen ist außerdem: Wenn der 
Müll nicht dort landet, wo er hingehört, 
müssen wir von der GSW die Entsorgung 
veranlassen. Die entstehenden Kosten 

Richtiger Umgang mit Abfall

MÜLL GEHÖRT IN DIE TONNEN 

In letzter Zeit kommt es immer wieder vor, dass Müll nicht ordnungsgemäß entsorgt wird, sondern im 
Treppenhaus, auf Gemeinschafts- und Grünflächen hinterlassen wird. 

SO BITTE 
NICHT!

müssen leider dann auf alle Par-
teien im Haus umgelegt werden. 

Deshalb unsere Bitte an Sie: 
Entsorgen Sie Ihre Abfälle ord-
nungsgemäß in den vorgese-
henen Mülltonnen und lassen 
Sie Sperrmüll nach Anmeldung 
von unserem Entsorgungs-
dienst abholen. Wenn Sie Fra-
gen dazu haben, helfen wir Ih-
nen gerne weiter. 

GSW Aktuell 02/2025
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ARBEITEN IN DEN BRUCKWIESEN UND 
BEIM GATE WEST SCHREITEN VORAN
Fortschritte beim Neubau GATE WEST
Die Bauarbeiten für das moderne, nachhal-
tige Bürogebäude GATE WEST haben be-
gonnen. Die Baugrube ist bereits fertigge-
stellt. Derzeit wird am Rohbau des ersten 
Untergeschosses gearbeitet. Dieser soll bis 
zum Jahresende abgeschlossen sein. Der 
fertige Rohbau des gesamten Gebäudes 
ist bis Mitte 2026 geplant. Ziel ist es, bis 
Ende 2026 die Fassade und Gebäudehülle 
zu realisieren. 

Fertigstellung der Tiefgarage 
Die Arbeiten an der Tiefgarage entlang 
der Straße Bruckwiesen gehen zügig vo-
ran. Die Rohbauarbeiten wurden bereits 
Anfang November abgeschlossen. Mitte 
November folgte die Beschichtung der Bo-
denfläche. Der Ausbau wird voraussichtlich 
bis Anfang des Jahres abgeschlossen sein. 
Im neuen Jahr können die Stellplätze dann 
von den Bewohnerinnen und Bewohnern 
des Gebäudes B33 genutzt werden. 

Die Bauarbeiten für das Gebäude B45 wer-
den im Frühjahr 2026 beginnen. 



Ein Treffpunkt und ein Ort zum Schmökern, Entdecken und Ausprobie-
ren: Die Stadtbücherei Geislingen lädt Besucherinnen und Besucher 
dazu ein, in die Welten der Literatur, Kultur und Technik einzutauchen. 
Denn neben Regalen voller Bücher hat sie noch einiges mehr zu bieten. 

Kunst zum Ausleihen: die Artothek
Ein besonderes Highlight ist die Arto-
thek: Hier kann man sich für einige 
Wochen ein Gemälde ausleihen und in 
den eigenen vier Wänden aufhängen. 
Künstlerinnen und Künstler aus der Re-
gion stellen ihre Bilder für den Verleih auf 
Zeit zur Verfügung. Wer ein Kunstwerk 
mit nach Hause nehmen möchte, benö-
tigt lediglich eine gültige Benutzerkarte 
der Stadtbücherei. Für eine Gebühr von 
12 Euro kann ein Bild in der Regel für 
12 Wochen ausgeliehen werden – eine 
wunderbare Möglichkeit, das eigene 
Zuhause kreativ zu gestalten und dabei 
neue Künstler zu entdecken.

Leihen statt kaufen: die Bibliothek 
der Dinge 
Oft ist es praktisch, wenn man einen 
Gegenstand einfach ausleihen kann. 
Etwa, weil man ein paar Seiten Papier la-
minieren möchte oder schon immer mal 
Ukulele spielen lernen wollte. In der Bib-
liothek der Dinge stehen Besucherinnen 
und Besuchern Gegenstände aus drei 
Kategorien zur Verfügung: Sport- und 
Spielgeräte, Musikinstrumente sowie 
nur selten benötigte Geräte. Mit einem 
Benutzerausweis können Gegenstände 
kostenlos für drei Wochen ausgeliehen 
werden. 

Für kleine und große Technikfans 
Wer begeistert von den Möglichkeiten 
moderner Technik ist, kann in der Stadt-
bücherei den 3D-Drucker ausprobie-
ren. Dafür ist lediglich die Teilnahme an 
einem Einführungskurs der VHS Geis-
lingen nötig. Und auch für kleine Tüftler 
gibt es einiges zu entdecken: In der VDI-
TechnoThek der Kinder- und Jugendbü-
cherei laden Technik-Baukästen, Kons-
truktionsspielzeuge und Maker-Boxen 
zum Experimentieren und Forschen ein. 

Vielfältige Medien für jedes Alter 
Mit einem Bestand von rund 40.000 Me-
dien bietet die Stadtbücherei Lesestoff 
für jedes Alter und Interesse – darunter 
Kinderbücher, Romane, Sachbücher, 
Nachschlagewerke, aktuelle Zeitschrif-
ten und Zeitungen sowie eine umfang-
reiche Sammlung an Gesellschafts- und 
Konsolenspielen. 

Im Lesecafe im Erdgeschoss und in der 
Leselounge im Obergeschoss lässt es 
sich mit einem Kaffee gemütlich sitzen 
und lesen. In der großen Kinder- und 
Jugendbücherei locken die Spielburg, 
Gaming-Konsolen und Spieltische. 

Über die Online-Bibliothek steht Nutze-
rinnen und Nutzern zusätzlich rund um 

DIE STADTBÜCHEREI GEISLINGEN IN DER MAG 

die Uhr ein großes Angebot an E-Books, 
Audios und E-Learning-Angeboten zur 
Verfügung. Dazu kommt ein umfangrei-
ches Filmangebot: Mehr als 1.000 DVDs 
und Blu-rays stehen zur Ausleihe bereit. 
Außerdem können über den Streaming-
dienst Filmfriend internationale Genre-
filme, packende Serien, preisgekrönte 
Dokumentationen und Arthouse-Filme 
genossen werden – kostenlos, werbefrei 
und bequem von zu Hause aus. 

Veranstaltungen und Treffpunkt
Kostenfreie Veranstaltungen wie die 
vierzehntägigen Vorlesestunden oder 
die monatlichen Gaming-Nachmittage 
wenden sich an Kinder und Jugendli-
che. Bei den regelmäßigen Treffpunkten 
wie dem Handarbeitstreff „Wollfühlcafé“, 
den offenen Spieleabenden und den 
Lesetreffs kommen Erwachsene zusam-
men, um gemeinsam etwas zu erleben. 
Lesungen und Vorträge in Zusammen-
arbeit mit der Volkshochschule und dem 
Geislinger Literaturnetzwerk e. V. runden 
das jährliche Programm mit über 300 
Veranstaltungen ab.

Stadtbücherei in der MAG
Schillerstraße 2, 73312 Geislingen
www.stadtbuecherei-geislingen.de
www.facebook.com/
stadtbuecherei.geislingen
www.instagram.com/stabue_geislingen

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 12.30 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr

Foto: Rainer Lauschke

Foto: Markus Sontheimer, GEISLINGER ZEITUNG
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Auf die Stelle kam Herr Eppler, weil er 
selbst mal Mieter bei der GSW war und 
dabei bereits gute Erfahrungen gemacht 
hat. Als er dann über seine Hochschu-
le von der Stellenausschreibung erfuhr, 
war sein Interesse geweckt. 

In seinem neuen Arbeitsalltag sieht kein 
Tag aus wie der andere: Von der Kom-
munikation mit Dienstleistern bis hin zur 
Arbeit mit Excel-Tabellen übernimmt er 

NEUER REFERENT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG 
Seit dem 1. Oktober 2025 ist Lars Eppler als neuer Referent der Geschäftsführung bei der GSW tätig. 

vielseitige Aufgaben. Besonders schätzt 
er daran, dass er sich in viele neue 
Themenbereiche einarbeiten kann und 
ständig dazulernt. Auch das Arbeitsum-
feld gefällt ihm: Die kurzen Kommuni-
kationswege sorgen dafür, dass er mit 
allen Kolleginnen und Kollegen im Aus-
tausch steht. Über den freundlichen und 
herzlichen Umgang miteinander freut er 
sich ebenfalls – schon am ersten Tag hat 
er sich direkt wohlgefühlt. 

Seit Juni 2025 arbeitet Emely Lupke als Sachbearbeiterin in der Mietenbuch-
haltung. Zuvor hat sie eine Ausbildung als Steuerfachangestellte absolviert. 

NEUZUGANG IN DER MIETENBUCHHALTUNG 

Nach erfolgreich abgeschlossener Aus-
bildung war Frau Lupke auf der Suche 
nach einer neuen Herausforderung –  
und wurde dabei auf die GSW auf-
merksam. Überzeugt haben sie die ab-
wechslungsreichen Aufgaben und die 
Möglichkeit, sich weiterzuentwickeln. 
Frau Lupke unterstützt unsere Mieterin-
nen und Mieter bei allen Anliegen rund 

um das Thema Miete. Zum Beispiel 
erstellt sie Bescheinigungen, bearbei-
tet Zahlungsdaten und überwacht die 
Zahlungseingänge. Dabei bereitet ihr 
besonders der direkte Kontakt zu den 
Mieterinnen und Mietern Freude. Außer-
dem ist sie sehr zufrieden mit der guten 
Zusammenarbeit unter den Kolleginnen 
und Kollegen. 

VOM TECHNIKER ZUR LEITUNGSPOSITION 
Bereits seit 2022 ist Dirk Griese bei der GSW tätig. Zuvor arbeitete er im tech-
nischen Gebäudemanagement, nun übernimmt er die technische Leitung. 

Wir heißen Herrn Eppler herzlich will-
kommen und wünschen ihm einen er-
folgreichen Start bei der GSW!

unserem Neubauprojekt in den Bruck-
wiesen wirkt er mit. Am meisten Spaß 
macht ihm an seiner Arbeit, dass seine 
Aufgaben so abwechslungsreich sind. 
Technische Herausforderungen direkt 
vor Ort zu lösen und mit den verschie-
densten Menschen in Kontakt zu kom-
men, findet er besonders spannend. 
Ihm gefällt, dass er dazu beiträgt, dass 
die Wohnungen in einem guten Zustand 
sind und sich die Mieter rundum wohl-
fühlen. 

Viel Erfolg in Ihrer neuen Position, 
Herr Griese! 

Wir heißen Frau Lupke an dieser Stel-
le nochmal herzlich willkommen! 

Der gelernte Schreiner ist und damals 
durch Zufall auf die Stellenausschrei-
bung der GSW gestoßen. Seitdem ist er 
bei uns sehr zufrieden, besonders die 
Zusammenarbeit mit den Kolleginnen 
und Kollegen gefällt ihm gut. 

Herr Griese ist für die Instandhaltung 
der Wohnungen und Gebäude zustän-
dig. Außerdem bearbeitet er Beschwer-
den und Schadensmeldungen unse-
rer Mieterinnen und Mieter. Auch bei 

Zuvor hat er Immobilienwirtschaft an der Hochschule für Wirtschaft und 
Umwelt in Geislingen und an der University of South Wales studiert.

GSW Aktuell 02/2025
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Schäden, Mietangelegenheiten und Co. 

Wussten Sie eigentlich, dass Sie die GSW per E-Mail, telefonisch und über die Website kontaktieren können? Damit 
wir Ihnen bei Schäden in der Wohnung oder Mietangelegenheiten schnellstmöglich helfen können, eine kleine Über-
sicht über unsere Kontaktmöglichkeiten. 

Dringende Angelegenheiten, z. B. 
(technische) Notfälle an Haus oder 
Wohnung, melden Sie uns telefonisch 
während unserer Telefonzeiten (Mo.–Fr. 
8–12 Uhr; Mo. und Mi. 13.30–16 Uhr;  
Di. und Do. 13.30–17 Uhr) unter:
07331 95710

Außerhalb der Telefonzeiten melden 
Sie uns technische, unaufschiebbare 
Notfälle unter: 07331 209777

�Was ein technischer Notfall ist und was 
nicht, erfahren Sie auf unserem Not-
fallaushang im Treppenhaus oder auf 
unserer Website im Download-Bereich.

Bei auftretendem Gasgeruch rufen 
Sie bitte umgehend die EVF an unter: 	
07161 77677

Ausgefüllte Formulare, wie Interes-
sentenbogen, Beschwerdeprotokoll 
etc., senden Sie uns per E-Mail an: 	
info@gsw-geislingen.de

Persönliche Beratung, z. B. bei der 
Wohnungssuche, bieten wir Ihnen 
nach telefonischer Vereinbarung 
unter: 07331 95710 

Nicht dringende Angelegenheiten, 
wie Fragen zu Mietvertrag, Betriebs-
kosten, einem tropfenden Wasser-
hahn etc., richten Sie per E-Mail an:
info@gsw-geislingen.de

Oder nutzen Sie für Allgemeines unser 
Kontaktformular: www.gsw-geislin-
gen.de/kontakt/#kontaktformular 

Für Schäden unser Schaden-melden-
Formular: www.gsw-geislingen.de/
service/schadensmeldung/ 

WIE ERREICHE ICH DIE GSW AM BESTEN? 

Nach über dreißig Jahren Betriebszuge-
hörigkeit hat sich Dieter Spachmann am 
31. Oktober in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet. Er war für alle 
Tätigkeiten rund um die Haustechnik 
zuständig. 

ALLES GUTE, HERR SPACHMANN! 

Wir danken ihm für seinen langjährigen 
Einsatz und wünschen ihm für seinen 
neuen Lebensabschnitt alles Gute!  
Die Aufgaben von Herrn Spachmann 
übernimmt Sven Dangelmaier, der be-
reits seit April bei der GSW tätig ist. 

Balkonkraftwerke, auch Mini-Solaran-
lagen genannt, liegen derzeit im Trend: 
Die kleinen Photovoltaikanlagen können 
am Balkon montiert werden, um direkt 
Strom für den eigenen Haushalt zu er-
zeugen. Wir erklären, worauf Sie als Mie-
ter der GSW achten sollten. 

Die Installation eines Balkonkraftwerks 
ist nur mit vorheriger Genehmigung 
durch die GSW erlaubt. Wir bitten Sie, 
vor dem Kauf einer Anlage Kontakt zu 
uns aufzunehmen. So können wir ge-
meinsam prüfen, ob die nötigen Vor-
aussetzungen erfüllt sind. 

Solarenergie 

SIND BALKONKRAFTWERKE BEI 
DER GSW ERLAUBT? 

GSW Aktuell 02/2025
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Weitere Infos rund um das Thema Lüften und Heizen finden Sie 
auch im Videoformat auf der Website der Verbraucherzentrale:
www.verbraucherzentrale.de/
verbraucherzentrale/videos-
energie-sparen-im-haushalt-83445

CLEVER HEIZEN UND LÜFTEN
So behalten Sie im Winter Ihre Heizkosten im Griff und sorgen für ein gesundes Wohnklima in Ihrer Wohnung.

Die Technik verstehen
Viele wissen es gar nicht: Auch ganz normale Heizkör-
per-Regler verfügen über mechanische Thermostate, 
welche die Raumtemperatur messen und die Heizleis-
tung entsprechend anpassen. Die meisten Heizkörper 
heizen auf Stufe 3 so lange, bis die Raumtemperatur 
20 Grad beträgt – Stufe 3 ist also die ideale Einstellung 
für die Wohnräume. Übrigens: Es wird nicht schnel-
ler warm, wenn Sie die Heizung höher stellen! Stufe 5 
brauchen Sie also in der Regel nicht – es sei denn, Sie 
mögen tropische Temperaturen. Unser Tipp: Sorgen 
Sie dafür, dass Ihre Heizkörper frei stehen, damit die 
Luft zirkulieren kann!
Eine Ausnahme gilt für die Wohnungen, in denen eine 
Deckenstrahlheizung installiert ist. Dort wird die Tem-
peratur zentral eingestellt und muss nicht selbst re-
guliert werden. Dennoch ist auch hier richtiges Lüften 
wichtig für ein gesundes Wohnklima.

Kurz und kräftig lüften
Beim Schlafen (jede Nacht geben wir fast einen Liter Flüssigkeit in 
die Luft ab!), Bügeln, Duschen und Kochen entsteht viel Feuchtigkeit. 
Unser Tipp: Lüften Sie direkt morgens und nach den entsprechen-
den Tätigkeiten kurz und kräftig. Sorgen Sie dabei für Durchzug! 
Wenn Sie stoßlüften, bekommen Sie die feuchte und „verbrauchte“ 
Luft in wenigen Minuten aus der Wohnung. Wände und Gegenstän-
de bleiben aber warm, sodass Sie nach dem Lüften ganz schnell 
wieder Ihre Wohlfühltemperatur erreichen. Vermeiden Sie dagegen 
gekippte Fenster. Dabei tauscht sich die Luft nur langsam aus, aber 
die Wände rund ums Fenster werden kühl. Und wahrscheinlich wis-
sen Sie’s: Feuchte Luft und kalte Wände sind ideale Bedingungen 
für Schimmel. 

Übrigens: Auch ein defekter Lüfter im Bad oder eine Heizung, die 
nicht richtig funktioniert, können der Auslöser für Schimmel sein.  
Melden Sie sich daher direkt bei uns, wenn Ihr Lüfter oder Ihre Hei-
zung nicht richtig läuft.

Gleichmäßig heizen
Heizen ähnelt dem Autofahren: Es kostet weniger 
Energie, eine bestimmte Geschwindigkeit (oder Tem-
peratur) zu halten, als ständig zu beschleunigen und 
abzubremsen. Unser Tipp: Drehen Sie die Heizung 
nachts – oder wenn Sie das Haus verlassen – etwas 
herunter, aber schalten Sie sie nicht ab. Drehen Sie sie 
wieder etwas höher, wenn Sie heimkommen. Gleich-
mäßiges Heizen verhindert zudem, dass sich Schim-
mel bildet, weil warme Luft mehr Feuchtigkeit bindet.

In stillem Gedenken

Die GSW trauert um ihre langjährige Mitarbeiterin Ute-Anna Uhl, die viel zu früh von uns gegangen ist. 
Als geschätzte Kollegin und verlässliche Ansprechpartnerin für unsere Mieterinnen und Mieter war sie 
für ihre Menschlichkeit, ihre Hilfsbereitschaft und ihr stets freundliches Wesen bekannt. 
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen, die ihr nahestanden. 

Das gesamte Team der GSW

GSW Aktuell 02/2025
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KINDERECKE

WEISSE WEIHNACHT – 
SELBST GEMACHT!

Ihr benötigt:
■ �weißes Moosgummi
■ �einen goldfarbenen  

Glitter-Liner (Glitzerstift) 
■ �rotes Satinband
■ �einen Bleistift und  

eine kleine Schere.

Ob’s in diesem Jahr mit der weißen Weihnacht klappt? Mit diesem 
Basteltipp seid ihr nicht allein aufs Wetter angewiesen. Der selbst-
gebastelte weiße Baumschmuck verleiht eurem Weihnachtsbaum 
eine winterliche Note.

11

Und so geht’s: 
Zeichnet mit dem Bleistift die Formen auf 
dem Moosgummi vor und schneidet sie mit 
der Schere aus. Tipp: Haltet die Formen 
einfach. Verziert die Formen mit dem Glit-
ter-Liner. Dann stecht ein Loch in die Form, 
zieht das Satinband hindurch und bindet 
eine kleine Schleife. 
Viel Spaß beim Basteln!

GSW Aktuell 02/2025

So geht es weiter 

HOCHHAUSSANIERUNGEN

Die Umsetzung des Brandschutzkon-
zeptes in der Bebelstraße 11 konnte be-
reits erfolgreich abgeschlossen werden. 
In der Bebelstraße 10 sind alle notwen-
digen Arbeiten zur Sanierung der Sani-
tär- und Lüftungsarbeiten beendet. Die 
restlichen Elektroarbeiten sollen zum 
Jahresende abgeschlossen werden. 

Bei der Sanierung unserer Hochhäuser konnten wir einige Fortschritte verzeichnen. 
Wir berichten über den aktuellen Stand. 

11

Ab November starten dann die Ausbes-
serungsarbeiten in den Wohnungen. 
Parallel dazu werden die Hausflure er-
neuert – die Wände werden neu tape-
ziert und ein moderner Vinylboden wird 
verlegt. Geplant ist, im Frühjahr 2026 mit 
der gesamten Sanierung fertig zu sein. 

Am Gebäude in der Bolzstraße 14 wur-
de inzwischen das Gerüst und die Sani-
tärbaucontainer  entfernt. Aktuell finden 
noch Arbeiten in den Schächten statt, 
die noch in diesem Jahr abgeschlos-
sen werden. Anfang 2026 beginnen 
dann die Elektroarbeiten. Dafür muss-
ten auch die auf dem Dach installierten 
Mobilfunkantennen in das neue Elekt-
rokonzept eingebunden werden – eine 
herausfordernde Aufgabe, die wir er-
folgreich meistern konnten.

Voraussichtlich können wir die umfas-
sende Sanierung aller drei Hochhäuser 
im Laufe des Jahres 2026 abschließen. 
Dass dies möglich ist, verdanken wir 
auch der guten Zusammenarbeit mit 
unseren Mieterinnen und Mietern. Für 
ihre Geduld und ihr Verständnis wäh-
rend der Bauzeit bedanken wir uns 
herzlich. 
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Wer die letzte Ausgabe aufmerksam gelesen 
hat, wird auf das Lösungswort MAUER ge-
kommen sein. Unter allen Teilnehmenden hat-
ten fünf Gewinner Glück im Los.  

Rätselgewinner

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Geislinger Sterne gewonnen haben:  
1. Platz (50 Euro): 	 Michael Göggelmann
2. Platz (40 Euro): 	 Diana Groß
3.–5. Platz (30 Euro): 	Rita Grube, Sonja Hagl und  
	 Gisela Bös.

	 	 Was kann man neben Büchern, Filmen und Gegenständen noch in der Stadtbücherei ausleihen? 

	  	 Neben seinem Studium an der Hochschule Geislingen hat unser neuer Kollege Lars Eppler auch  
		  in welcher Stadt studiert? 

	 	 Was hat man früher zur Messung von Minuten unter anderem verwendet? 

	 	 Was sollten Sie mindestens drei- bis fünfmal pro Tag tun, um Schimmelbildung zu vermeiden? 

	 	

		  Was bestimmte vor der Erfindung der Uhr den Tagesrhythmus der Menschen? 

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30
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Mitgemacht

GEISLINGER STERNE ZU GEWINNEN

Lösungswort

Sie haben diese Ausgabe aufmerksam gelesen? Dann beantworten Sie unsere fünf Rätselfragen sicher 
mit Leichtigkeit. Schreiben Sie die Antworten einfach in die dafür vorgesehenen Felder und bilden Sie aus 
den ausgewählten Buchstaben das Lösungswort. 

*�Einlösen können Sie die Geislinger Sterne in zahlreichen teilnehmenden Fachgeschäften – vom Autohaus über den Optiker 
bis zur Apotheke. Mehr dazu unter: geislinger-sterne.de/index.php/der-sternefuenfer 

Die Lösung schicken Sie per Post unter dem Stich-
wort „Rätsel“ an die Geislinger Siedlungs- und Woh-
nungsbau GmbH, Bebelstraße 31, 73312 Geislingen/
Steige oder per E-Mail an info@gsw-geislingen.de. 
Geben Sie dabei bitte Ihre vollständige Adresse an.  
Einsendeschluss ist der 31.01.2026.

Der Rechtsweg und die Teilnahme von Mitarbeitenden 
der GSW sind ausgeschlossen. Alle Teilnehmenden  
erklären sich einverstanden, dass ihre Daten (Vor- und 
Zuname) bei Gewinn in der nächsten Ausgabe der  
GSW Aktuell veröffentlicht werden. Die Datenschutzinfor-
mationen nach Artikel 13 DSGVO finden Sie auf unserer 
Website unter https://gsw-geislingen.de/datenschutz/. 

Unter allen  Einsendungen  
mit der richtigen Lösung verlosen wir  

fünfmal Geislinger Sterne* im Wert von 50 Euro  für den 1. Platz, im Wert von 40 Euro  für den 2. Platz, im Wert von je 30 Euro  für den 3.–5. Platz. 

Rezept zum Sammeln
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